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Qualitätsbericht zur 2. Rezertifizierung 
Kindertagesstätte „Am Storchennest“ Geiselbergstrasse 12,14476 Potsdam/OT Golm 
 
 
Im Oktober 2007 erhielten wir erstmalig das Zertifikat 
„Gesunde Kita“, das wir selbstverständlich verteidigen wollen. 
In unserem Haus wird immer noch nach dem Gesundheits-und bewegungs-
orientiertem Konzept gearbeitet. 
Wir erleben hautnah, wie bewegtes Lernen, nachhaltiges Lernen bedeutet. 
In unserer Kindertagesstätte sind Kinder im Alter von 1-6 Jahren, die von 7 
Erzieherinnen auf ihrem Entwicklungsweg begleitet werden.  Außerdem stehen uns 
zwei Bundesfreiwillige zur Verfügung. 
Speziell für die Bewegung haben wir eine Bewegungskoordinatorin, die uns 
zusätzlich bei der Umsetzung unseres Konzeptes unterstützt und uns beratend zur 
Seite steht. Diese führt außerdem mit Kindern von 3-6 Jahren einmal im Jahr einen 
Motoriktest durch. 
Die gesunde Ernährung ist in unserem Haus sehr wichtig, deshalb wurde eine 
kompetente Servicekraft eingestellt, die zum Beispiel Säfte aus frischem Obst und 
Gemüse herstellt. Von unserem bisherigen Essenanbieter haben wir uns schon vor 
Jahren getrennt, weil er nicht unseren Vorstellungen von gesunder Ernährung 
entsprach. Die Kinder bereiten in Projekten gemeinsam Speisen zu und werden 
somit in die Gesundheitserziehung einbezogen. 
Dass Bewegungsangebot wurde erweitert, sodass wir jetzt zusätzlich für Kinder von 
2-3 Jahren 2x wöchentlich Nachmittagssport anbieten. 
Ringen und Raufen für Kinder ab 4 gibt es seit 2 Jahren. Der Spaß an der Bewegung 
bei unseren Kindern ist sehr groß, sodass wir seit 2 Jahren für Kinder ab 4 Jahren 
auch einen Tanzkurs anbieten. Dieses Angebot wird von einer Erzieherin 
durchgeführt. 
Außerdem bieten wir speziell für Vorschulkinder eine Rückenschule mit Yoga-
Elementen an. Unser Raumkonzept und die Gruppenstruktur wurden verändert. 
Kinder im Alter von 5-6 Jahren werden in einer Vorschulgruppe auf die Schule 
vorbereitet. 
 
Unsere Kleinsten haben ein geschlossenes Konzept und 2 weitere Gruppen bieten 
teiloffene Arbeit an. Drei mal im Jahr, werden gemeinsame Projekte angeboten. 
Auch in unserem Kita-Garten hat sich einiges getan. Dort haben wir eine 
Kräuterspirale, einen Fußpfad und ein großes Bodentrampolin. Gepflegt wird der 
Garten von unserem fleißigen Hausmeister, der auch sehr kreativ ist. Diese drei 
genannten Errungenschaften haben wir durch die intensive Zusammenarbeit mit den 
Eltern umsetzten können. Wir haben in den letzten 3 Jahren die Eltern intensiv in 
unsere Kita-Arbeit mit einbezogen. So gibt es jetzt Elterncafes, 2-3 Elternabende pro 
Jahr, intensive Arbeit im Kita-Ausschuß und einige Elterneinsätze gemeinsam mit 
den Kindern  und dem Kita-Team. 
Die Arbeitsbedingungen für unser Personal haben sich auch verbessert. Alle 
Erzieher haben einen Erzieherstuhl und Personalschränke. Ausbaufähig sind aber 
die intensive Kommunikation zwischen den Mitarbeitern und der Umgang mit 
modernen Medien. 
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Jede Erzieherin besucht 2-3x im Jahr eine Fortbildung. Zusätzlich nutzen wir die 
Möglichkeit der Teamtage, die im Kita-Ausschuß beschlossen werden. 
Durch die gute Zusammenarbeit und Unterstützung des Trägers können wir  geschult 
auf den Entwicklungsprozess der uns anvertrauten Kinder eingehen. 
Über einen Monitor erfahren die Eltern aktuelle und langfristige Termine. Außerdem 
geben wöchentlich neue Bilder Einblick in den Kita-Alltag. 
 
 
 
Das Team der Kita-Golm „Am Storchennest“ 
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